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Medienmitteilung 
Sperrfrist: 20.10.2026, 8.30 Uhr 

 
03 Arbeit und Erwerb 
Schweizerische Arbeitskräfteerhebung (SAKE) 
 

Im Jahr 2025 übte jede siebte erwerbstätige  
Person eine selbstständige Tätigkeit aus 

 

2025 waren 13,9% der Erwerbstätigen in der Schweiz im Haupterwerb selbstständig (einschliesslich 

Arbeitnehmende im eigenen Betrieb). Selbstständigerwerbende waren im Durchschnitt acht Jahre 

älter als Arbeitnehmende. Ihre Arbeitsbedingungen zeichneten sich durch eine höhere 

Wochenarbeitszeit und vermehrtes Arbeiten am Wochenende aus. Dies sind einige Ergebnisse aus 

der Publikation zur selbstständigen Erwerbstätigkeit in der Schweiz 2025 des Bundesamtes für 

Statistik (BFS). 

 
2025 waren in der Schweiz 4,886 Millionen Personen erwerbstätig. Davon gingen 681 000 bzw. 13,9% 
im Haupterwerb einer selbstständigen Tätigkeit nach. Sie arbeiteten entweder auf eigene Rechnung 
(6,8% der Erwerbstätigen) oder als Arbeitnehmende in ihrem eigenen Betrieb (7,2%), d. h. in einer 
Aktiengesellschaft (AG) oder einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH). Männer waren 
häufiger selbstständigerwerbend (15,8%) als Frauen (11,9%).  
 

Selbstständigerwerbende sind im Schnitt acht Jahre älter als Arbeitnehmende 

 
2025 waren lediglich 4,2% der 15- bis 24-Jährigen selbstständigerwerbend, gegenüber 9,5% der 25- bis 
39-Jährigen, 14,8% der 40- bis -54-Jährigen und 19,3% der 55- bis -64-Jährigen. Bei den Erwerbstätigen 
im gesetzlichen Rentenalter gingen 41,2% einer selbstständigen Erwerbstätigkeit nach. 
Selbstständigerwerbende waren im Durchschnitt 49,6 Jahre, Arbeitnehmende 41,3 Jahre alt. 
 

In der Landwirtschaft sind zwei von fünf Erwerbstätigen selbstständig 

 

Der Wirtschaftszweig «Land- und Forstwirtschaft» verzeichnete mit Abstand den höchsten Anteil an 

Selbstständigerwerbenden (42,1%), gefolgt von den Branchen «Erbringung von sonstigen 

Dienstleistungen» (28,0%) sowie «freiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen» 

(24,8%). Deutlich weniger verbreitet war die selbstständige Erwerbstätigkeit in den Wirtschaftszweigen 

«Erziehung und Unterricht» (5,5%), «Kredit- und Versicherungsdienstleistungen» (6,0%) sowie «Verkehr 

und Lagerei» (7,7%). 
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Selbstständigerwerbende arbeiten im Schnitt 5,2 Stunden pro Woche mehr als Arbeitnehmende 

 
Bei einer Vollzeitstelle brachten es Selbstständigerwerbende durchschnittlich auf 46,8 Stunden pro 
Woche (übliche Arbeitszeit) und damit auf 5,2 Stunden mehr als Arbeitnehmende (41,5 vertragliche 
Arbeitsstunden). Innerhalb der letzten zwanzig Jahre ist die Arbeitszeit der Selbstständigerwerbenden 
um 4,9 Stunden pro Woche zurückgegangen (51,7 Stunden im Jahr 2005), während jene der 
Arbeitnehmenden nahezu stabil geblieben ist (–0,2 Stunden). Selbstständigerwerbende nahmen im 
Vollzeitpensum durchschnittlich 23,5 Ferientage im Jahr und somit 2,9 Tage weniger als 
Arbeitnehmende (26,4 Tage).  
 
 
 
 
 
 

 

 

Methodischer Anhang 
 

Schweizerische Arbeitskräfteerhebung (SAKE) 

Die SAKE ist eine Stichprobenerhebung, die seit 1991 jährlich vom Bundesamt für Statistik (BFS) bei 

den Haushalten durchgeführt wird. Sie beschreibt die Struktur und die Entwicklung der 

Erwerbsbevölkerung sowie das Erwerbsverhalten in der Schweiz. Im Hinblick auf die internationale 

Vergleichbarkeit stützt sich das BFS auf die Empfehlungen des Internationalen Arbeitsamts (ILO) und 

auf die Normen von Eurostat zu den Arbeitskräfteerhebungen. 

 

Von 1991 bis 2009 erfolgte die Befragung nur im 2. Quartal. Gemäss dem bilateralen 

Statistikabkommen zwischen der Schweiz und der EU wird die SAKE heute kontinuierlich 

durchgeführt, um Quartalsindikatoren zum Arbeitsangebot zu produzieren. Die Quartalsergebnisse 

der SAKE werden seither im Rahmen einer vierteljährlichen Medienmitteilung veröffentlicht. Die 

Jahresergebnisse der SAKE mit detaillierteren Zahlen insbesondere zur Entwicklung der 

Arbeitsbedingungen und zur soziodemografischen Struktur der Bevölkerung sind Gegenstand einer 

Medienmitteilung, die jeweils im Frühling erscheint. 

 

Die Daten für die SAKE werden von einem privaten Marktforschungsinstitut im Auftrag des BFS 

erhoben. Die jährliche Basisstichprobe umfasst seit 2010 rund 100 000 Interviews pro Jahr. Sie wird 

ergänzt durch eine Spezialstichprobe von rund 20 000 Interviews mit ausländischen Personen. 

Grundgesamtheit der SAKE ist die ständige Wohnbevölkerung ab 15 Jahren. 

Von 1991 bis 2020 wurde die SAKE telefonisch durchgeführt. Im Jahr 2021 wurde auf eine Multi-

Mode-Befragung (Internet- und Telefonbefragung) umgestellt, wobei der Schwerpunkt auf der 

Internetbefragung liegt. 

 

 

Wichtige Definitionen 
 

Erwerbstätige  

Als Erwerbstätige gelten Personen im Alter von mindestens 15 Jahren, die während der 

Referenzwoche  

– mindestens eine Stunde gegen Entlöhnung gearbeitet haben; oder 

– trotz zeitweiliger Abwesenheit von ihrem Arbeitsplatz (wegen Krankheit, Ferien, 

Mutterschaftsurlaub, Militärdienst usw.) weiterhin eine Arbeitsstelle als Selbstständigerwerbende 

oder Angestellte hatten; oder  

– unentgeltlich im Familienbetrieb mitgearbeitet haben. 
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Auskunft 
Thierry Murier, BFS, Arbeit und Erwerbsleben, Tel.: +41 58 463 63 63, E-Mail: 

thierry.murier@bfs.admin.ch 

Medienstelle BFS, Tel.: +41 58 463 60 13, E-Mail: media@bfs.admin.ch 

 

Neuerscheinung 
«Selbstständige Erwerbstätigkeit in der Schweiz 2025», BFS-Nummer: 206-2509 

Publikationsbestellungen, Tel.: +41 58 463 60 60, E-Mail: order@bfs.admin.ch 

 

Online-Angebot 
Weiterführende Infos und Publikationen: www.bfs.admin.ch/news/de/2025-0578 

Abonnieren der BFS-NewsMails: www.news-stat.admin.ch 

BFS-Internetportal: www.statistik.ch 

 

 

Verfügbarkeit der Resultate 
Diese Medienmitteilung wurde auf der Basis des Verhaltenskodex der europäischen Statistiken 

geprüft. Er stellt Unabhängigkeit, Integrität und Rechenschaftspflicht der nationalen und 

gemeinschaftlichen statistischen Stellen sicher. Die privilegierten Zugänge werden kontrolliert und 

sind unter Embargo. 

 

Das Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO) hatte drei Arbeitstage vor der Veröffentlichung 

beschränkt, kontrolliert und unter Einhaltung einer Sperrfrist Zugang zu den statistischen 

Informationen der vorliegenden Medienmitteilung. 

mailto:media@bfs.admin.ch
mailto:order@bfs.admin.ch
https://www.bfs.admin.ch/news/de/2025-0578
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/dienstleistungen/kontakt/newsmail-abonnement.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home.html
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